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M 47 Donnerstag , den 22 . April abends 27. Jahrgang 1915.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 22 . April , vormittags . (W . B . Amtlich).

MrstUck « Lriegssekauplalz . Südlich des La Bassee-Kanals und nordwestlich von Arras nahmen wir erfolgreich Minen¬
sprengungen vor.

In den Acgönnen und im Gelände zwischen Maas und Mosel fanden heftige Artilleriekämpfe statt. Nach Feuerüberfall griffen
die Franzosen heute Nacht im Westteil des Priesterwaldes an, wurden aber unter schweren Verlusten zurückgeschlagen.

Am Nordhang des Hartmannsweilerkopfes zerstörten wir gestern einen feindlichen Stützpunkt und wiesen am Abend einen
feindlichen Angriff ab.

OestUcber Umegsscksuplat ). Die Lage im Osten ist unverändert.

Lokales.
* Unsere Schloßherrin, die Frau Prinzessin

Friedrich Karl von Hessen, feiert heute ihren
43. Geburtsi . Zur Feier des Tages find ihre
Schwestern Ihre Königliche Hoheiten Frau Herzogin
von Sachsen-Meiningen mit dem Herrn Hofmarschall
von Rödern und Prinzessin Adolf von Schaumburg-
Lippe mit ür Hofdame Fräulein von Loe hier
eingetroffen, Prinz Friedrich Karl von Hessen,
dessen Genest g von seinen Wunden erfreulicher¬
weise fortsch -et, macht täglich Ausflüge in die
Umgegend uno fährt auch oft nach Frankfurt . Die
drei ältesten Söhne stehen unter der Fahne , zwei
im Osten und einer in Flandern.

* Zur Wahl eines Bürgermeisters
waren am Dienstag , abends 8 Uhr, der Magistrat
und die Stadtverordneten zu einer gemeinsamen
Sitzung vereinigt. Anwesend waren sämtliche
Magistratsmitglie^er und Stadtverordneten, mit
Ausnahme des nFelde  stehenden Si .̂— rdneten
Hermann Jamin . Der Vorsitzende der Stadtver-
ordneten-Versammlung Sanitätsrat Dr . Spielhagen
eröffnete die Sitzung, nachdem er vorher festgestellt
hatte, daß die Einladung hierzu ordnungsmäßig
ergangen war und gab zunächst, vor der Oeffent-
lichkeit, das noch einmal bekannt, was den Stadt¬
verordneten schon in der vertraulichen Vorberatung
mitgeteilt worden. Auf die Ausschreiben zur Neu¬
besetzung hatten sich 186 Bewerber gemeldet, unter
denen 24 Juristen waren. Vier wurden zur engeren
Wahl gestellt und von diesen Herr Magistrats-
Assessor Adolf Müller -Mittler  in Saarbrücken
vom Wahlausschuß in Vorschlag gebracht. Der
Vorsitzende gab von ihm ein kurzes Lebensbild,
das wir schon in unserem Extrablatt gleich nach
der Wahl mitgeteilt, aber hier noch einmal wieder¬
holt werden soll. Herr Adolf Müller-Mittler ist
als preußischer Staatsangehöriger in Riga geboren.
Er besuchte das Königliche Gymnasium zu Stutt¬
gart, studierte an den Universitäten Tübingen,
Straßbukg, Berlin un^ Leipzig die Rechte und trat
nach bestandener Prüfung im Jahre 1902 in den
württembergischen höheren Justizdienst ein. Im
Jahre 1907 legte er die Prüfung als Gerichts-

Assessor ab. Nach zweijähriger Tätigkeit im Bank¬
fach und an Amtsgerichten wandte er sich der
preußischen kommunalen Laufbahn zu. Nach inform¬
atorischer Beschäftigung bei der Frankfurter und
Duisburger Stadtverwaltung wurde er 1912 als
Assessor der Stadtgemeinde Saarbrücken angestellt,
wo er bis jetzt tätig war. Herr Müller-Mittler
ist 39 Jahre alt, verheiratet und Vater eines Kindes.
Bei der Wahl durch Stimmzettel erhielt Herr
Müller-Mittler sämtliche 22 Stimmen . Der Vor¬
sitzende gab nunmehr dem Wunsche Ausdruck, daß
mit dem neuen Bürgermeister Cronber« einer glück¬
lichen Zukunft entgegen gehen möge. Er erbat sich
die Zustimmung der Versammlung dem Gewählten
das Resultat sofort telegraphisch mitteilen zu dürfen,
was selbstverständlich Beifall fand. — Stadtver¬
ordneter Küchler besprach hierauf die Unzulänglich¬
keit des Eisenbahn-Fahrplanes für unsere Strecke
und bat, daß seitens der Stadt Schritte getan
würden, die rasch Aenderung herbet führen. Er
hält es für unmöglich, daß man es zugeben dürfe,
daß fernerhin eine fast zweistündige Pause zwischen
dem ersten und zweiten Frühzug bestände. Kinder
die in Frankfurt in die Sch e gingen, müßten schon
um 5.04 Uhr fahren, wenn sie um 7 Uhr Schul¬
beginn hätten. Auch habe der Fahrplan sonst noch
große Mängel, die die Geschäftsleute arg schädigen.
Mehrere Stadtverordnete unterstützten den Redner
und selbst der Vorsitzende und Beigeordnete traten
entschieden dafür ein, daß entsprechende Ansuchen
an die Eisenbahn-Direktion gemacht werden sollen.
— Magistratsschöffe Justizrat Froncke gab der Ver¬
sammlung Kenntnis, daß die Esenbahn-Verwaltung
die Treppe von der Bahnstraße nach dem Bahnhofs¬
platz geschlossen habe, ohne der Stadt nur eine
Mitteilung davon zu machen. Die Treppe läge
zum großen Teil auf städtischem Eigentum und es
sei unbegreiflich, das man so rücksichtslos vorgehen
könne. Seit vorgestern hänge ein Schild daran,
auf dem gesagt sei, „für einige Zeit geschlossen",
aber auch das dürfe sich die Stadt ohne vorherige
Kenntnis nicht bieten lassen. Hierauf wird auch
noch darüber geklagt, daß der Uebergang nach
der Schönberger Straße immer unzulänglich frei
sei und besonders das Auseinanderziehen der Züge
recht unzureichend gemacht würde. Es wird sehr
bedauert, daß das gute Verhältnis der Eisenbahn-
Verwaltung und der Stadt durch solche Vorkomm¬

nisse gestört würde. —Ein  Stadtverordneter bringt
sodann die Vorkommnisse bei der höheren Schule
zur Sprache, die schon seit einiger Zeit das Ge¬
sprächsthema in der Bürgerschaft bilden. Einzelne
Kinder würden unwürdig behandelt und die Folge
sei, daß die Kinder herausgenommen würden und
der Zugang ständig geringer wäre. Die Eltern
hätten keine Luft mehr, ihre Kinder zu schicken d
die Schule müsse im Ansehen leiden. Es sei >
gekommen, daß der Lehrer St . seinem Schüler r.us
Falkenstein gesagt habe: Du Hausierersjunge bast
hier nichts zu tun, bleib zu Haus . Andere Stuot-
verordnete bringen ähnliches zur Sprache und ver¬
langen entschiedene Untersuchung Der Beigeord¬
nete unterstützt das Verlangen und erklärt, daß
wiederholt Beschwerden verfolgt, aber immer einge¬
stellt worden seien, weil schließlich die Zeugen ver¬
sagt hätten. Er bitte die Stadtverordneten , mit¬
zuwirken, daß genaue Feststellungen über Unge-
hörigkeiten möglich würden und das Kuratorium
oder die Stadtbehörden vorgehen könnten.

* Die Truppenkommandeure werden ersucht,
durch geeignete Belehrung der Truppen und ent¬
sprechende Kontrolle dafür zu sorgen, rß Versen¬
dungen von Rebsetzlingen und sonstigen Teilen des
Weinstocks aus den besetzten feindlichen Gebieten
nach den deutschen Weinbaugebieten .'im Interesse
des heimischen Weinbaues ŵegen der damit ver¬
bundenen Gefahr der Reblausverschleppung unter¬bleiben.

* Nach einem in einem Einzelfall ergangenen
Erlaß des Ministers für Handel u..d Gewerbe vom
6. April ist Weizengries als Mehl im Sinne der
Bundesratsverordnung vom 25. Januar anzusehen.

* Wegen der durch den Hafermangel bedingten
schlechteren Ernährungsweise der Pferde wird dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß nach § 17 der Straßea-
polizeiverordnung die Ladung von Fuhrwerken in
richtigem Verhältnis zur der Leistungsfähigkeit des
Gespanns stehen muß. Ueberladungen des Fuhr¬
werks, infolge deren die Weiterbefördeeung des¬
selben unmöglich oder nur durch übermäßige An¬
strengungen des Gespannes möglich ist, sind strafbar.

* Bei einem Ausflug der Frankfurter Jugend-
wehr am letzten Sonntag nach Falkenstein, wo die»
selbe eine Uebung abhielt, stürzte ein junger Mann
von der dortigen Burgruine ab. Man brachte ihn
ins hiesige Kaiserin Friedrich-Krankenhaus.
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rr̂ stŴ WiDWMrs -Hyom 31. Mä
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IVelnhandlung
Burgerstraße 21
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gründlichen Reinigen and Dcsinfifieren von

ett - HP edsr n
Spezialität : Betten

Gewaschene Bettfeder
und Daunen

— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Befffedern*
Relnigungs-Hnffalf
Ferlpredier llr. 175

1Des MWMkkllkS BüO fiomtuira Ul
Mündelsicher

unter Garantie desObertaunuskreises
Telephon Nr. 353 • Poffldiecfckonfo Nr. 5795 • Reichsbank Giro Konto

flnnahme von Spareinlagen in jeder ßöhe gegen
3'/2 Prozent linken bei fäglidier Verzinkung.
Kottenlofe Abgabe von Beimlparbüdtlen bei einer

lllindekteinlagevon 3.- Mark.
Hnnahmelfelle bei Berrn Beinridi liohmann, Lronberg.
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mit Hartspiritus

Verfandbudifen in uerfdiiedenen Srötzen.
«t•p Sparbuchfe „Die ileihige Bertha" «*»

Nachbildung unserer \2  Zentimeier -Geschütze.

Georg (ßd $cbkc * Baoptstrass«22

r ' * J. * . KVttZ

Telephon 23 Telephon 23

k

Für Fissb ©#ua und Trottoirbelüi ©:

Mosaik platten , Tonplatten
Zementplatten und Klinker

Für Wandbekleidung:

HonriiiinpM--iRaioilhsßtattpn
Cä-lasiarplatten

Auf Wunsch auch Fertiglegung der
Platten durch geübte Plattenleger

Man verlange Offerte . 4*

in größter Auswahl

Bei mehrabnafime Vorzugspreise.
Ferner empfehle:

»» retten - Zigarren
r I ^ a 8 * *2 lü Tk in Feinschnitte

■ cäR ? *« *4 . in Grobschnitte

Auf Wunsch fülle und verschicke ich auch die Feldpost -Paketchen.

Hochachtungsvoll

Philipp Jakob

Uedem arm
gegenüber der Apotheke.

Henkels
Bleich Soi>v

für den
Hauspuh

Donnerstag eintreffend
Brat-

ÜlPlIfifffl wo-u<
Kill»isil̂ ltz4

Grosse

[i ’PW-5SaS
Geräuch Fettheringe
in Bouillonu. Uomaten. \  G
sauce, 400 Gramm-Dole
Matjesheringe 1A
Fein und delikat Stk. IV
Heringe in Gelee 1t

’/* Pfund 11
Feinltei deutscher

Camembert Käse 1A
grotze Schachtel 32 u. / V,

Puddingpuiuer
Schokolade, Himbeer, vanille

t oorzüglidie Qualität
3 stück 28 L

— Neu eingeführt -
niaisgries 32
im Gefdtmack Pfund 35 J

Pflaumen bosn . Pfd.444
„ feinste große 50. 654

Ringäpfel«terik. Pfd . 844
Apr Tosen Pfd. 1 — u. 1.10
F ;he Pfd. 80

Belonders preiswert
Pflanzen- lilargarine
Feimtc Qual.,porzügi. AI
im Geichmach Pfd. yfc^

Ii «nsercr Zentrale frisch eingetnf«
i Waggon fst . Orangen
3 stück 20 25 4 O4

Holland. Kopfsalat
große schöne Köpfe

Stück 14^

WiMk II.friil

sowie alle
Sämereien
Ga rtengerätscm

Düngend
empfiehlt

[Ollis SIC
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